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&tite
Der neue Hut.

iuristischx Plauderei über die Schlüsicl-
gemalt der Frau .

Von
Scrichtsrat Dr . Herbert Schliever .

iunge -Frau geht zur Putzmacherin , um
ij» ^ Hut zu kaufen . Ihr Mann hatte ihr auf
äuieo gebunden , nicht mehr als 10 Mark an -

Für diesen Preis ist zwar ein ganz
9erm vorhanden , der ihren Wünschen eini -
L t 5? en entspricht . Aber der schicke Chiffon -

Mark gefällt ihr besser . Und darum
J le ihn und geht seelenvergnügt mit ihrem

it . nach Hause . Die Verkäuferin bittet sie,
Nk- die Rechnung zu schicken,

bea,^ öer liebe Gemahl ist alles andere als
i>o% p

über den Kauf . Er erklärt kategorisch,
)(„

'
.' ' » t derartige Anschaffung nicht mit sei-

Zukommen in Einklang bringen könne.
i„ ^ ^ ude vom Liede ist , daß die junge Frau

Geschäft zurückgehen muß , um den Hut
^ abzugeben .

®aut
e

.^ ^ macherin weigert sich jedoch , den
ru tfflättflig zu machen, und schickt dem Ehe -

iii „ . eine sehr bestimmt gehaltene Ansforde -
\ le , nen örei Tagen den Hut zu bezahlen .

e ^ .rtritt nach wie vor den Standpunkt ,
Zilien Anlaß habe , für den völlig gegen

Villen erfolgten Kauf einzutreten . Er
d<icht ° 1 Putzmacherin , daß er gar nicht daran
^ r« » ' ^ Zahlen. Sie solle sich nur au seine
hin

"
. »alten .

- -
" Nzuk «^ " "" ' Diese be,äße , wie er höhnisch
Tjx », Re , keinen Pfennig eigenes Vermögen ,
«i- Hutmacherin läßt sich nicht bange machen.
Ehx

" hebt beim Amtsgericht Klage gegen den
' Dieser wird zu seinem großen Er -

u zur Zahlung verurteilt .

wvrjjbl ist das möglich? — Die junge Frau hat
^

- "mber der Ehemann nicht unterrichtet
'toitfiou im Rahmen ihrer Schlüsselgewalt ge-

und deshalb durch das von ihr getätigte
eine Verpflichtung ihres Mannes be-

Schlüsselgewalt ist die Befugnis der
Su verstehen , im Rahmen des häuslichen

&ii0t
"tt8§ freif «§ die Geschäfte des Mannes zu

dix und ihn zu vertreten . Alle Geschäfte,
i>>, sstju diesem Rahmen vornimmt , gellen als
Jjöen

e ^
"
^

und ihn zu vertreten .

Kornett des Ntannes vorgenommen . Eine
wird durch Ge-Häftf Verpflichtung der Frau

J e dieser Art nicht begründet
ftei,v ,

ö
r
en Rahmen des häuslichen Wirlings -

^ der Einkauf von Lebensmitteln , Be -
»o>, und Heizmaterialien , ferner auch
«lg »„^ ^ ungsstücken sowohl der Frau selbst ,
>!rh,^ der übrigen Familienmitglieder , wei-

anch die Beschaffung von Hausrat
?«h»,^ wrichtun «sgegenstünden . Auch die An -
®otei|

' Kündigung und Entlassung der Dienst -
J €^ör t hierher , ebenso die Hinzuziehung

'ich . Arztes im Falle einer Erkrankung , schließ -
s kiir , ö ' e Bestellung von Reparaturen usw.

alle Rechtsgeschäste, die eine ordentliche
^ Ausführung erforderlich macht.

ŝ ^ang des häuslichen Wirkungskreises
r " te

' ' vi »ach de » Lebensverhältnissen der Ehe-
Während beispielsweise die Frau eines

°>e s-j ^ tosen lediglich als befugt anzusehen ist ,
Lebensunterhalt und die Fortfüh ^

Seitr ?--8 Haushalts unbedingt erforderlichen
anzuschaffen , kann die Frau eines

Bankiers auch ohne Vorliegen einer be-iTl0CTp uuur vyu 'c ^ vlucycii viuti vt -
i n mit Bevollmächtigung und ohne dadurch
;
«n, K^'unen der Schlüsselgewalt zu überschrei -
^ iij^ ü' ucksachen und Pelzwerk , sogar Perser -

kaufen . Durch derartige Einkäufe wird
®lünbei

ctMe Verpflichtung des Mannes be-

^ ^ serem Falle hat das Gericht angenom -
' l' Hi» Anschaffung eines Hutes zum
Ndx, . ^° u 25 Mark der Lebensführung der

. Eheleute angemessen sei . Andernfalls
^ ies ->n

^ öen den Biann gerichtete Klage ab-
Nlij !.- , werden müssen, da der Rahmen der

Gewalt und damit die Befugnis der
Mann rechtsgeschäftlich zu verpslich-

^ >chritten gewesen wäre .
es ja leider auch — ganz vereinzelt

Frauen geben , die von der ihnen
"'Ser ^ ^ ehenden Schlüsselgewalt einen noch
"

Ie >,r,J ic&ü 9« " Gebrauch machen und noch«tchtfr ■ Gat -
itt un -i!u Icsm- tt^ 'er auf den Geldbentel ihres

^ '' tschaften, als die junge Frau it
nsl® Slrrfu Ihnen gegenüber hat der Mann
i- k ' öie Schlüsselgewalt zu beschränken
bi T>ru/ "^ iehen . Eine derartige Maßnahme
kdf , « gegenüber nur wirksam , wenn sie
*!%<>»

"etat - -
VE «**

Vom Sommerkleid b
Starke Töne , bunte Muster , Volants , Rüschen,

lurze Aermelchen — das sind die typischen
Kennzeichen des Sommerkleids 1931. Besonders
bemerkenswert ist wohl der Hang , die Schulter
und ein Stückchen des Oberarms zu bedecken .
Ist kein Aermel vorhanden , dann gewiß ein
glockiges Cape , das unter Umständen abnehm -
bar sein kann . Diese neue Mode ist für alle
Frauen mit nicht ganz tadellosen Armen von
großem Vorteil ..

Starke Töne , bunte Muster , das sind auch die
Merkmale des modischen Badeanzugs . Wie an -

ders zeigt sich die Frau heute am Strande , als
vor noch nicht allzu langer Zeit . Keine eintönig
dunkelblauen und schwarzen Trikots mehr , nicht
mehr die häßlichen Zebrastreifen — in immer
iiene » Farbenzufammenstellunge » prangt das
Schwimmkostüm .

Die zueinander abgetönten Streifenmuster ,
die Sterne und Punkte und die Art , wie manch-
mal farbige Quadrate und Vielecke in den Un¬
tergrund eingewebt sind — all das zeigt einen
Geschmack , von dem beinahe die Kleidermode
noch etwas lernen könnte . Tatsächlich ließen

sich da viele Ideen auch in Seide ausführen ,
und manches besonders aparte Kleid könnte so
entstehen . »

Gern trägt man Schwimmanziige mit kurzen
Röckchen . Das Ganze , Oberteil , Hose und Rock ,
ist dann ein J= tück. Großen Raum nimmt der
Strandanzug ein , bei dem man nach Herzenslust
eigene Phantasien entwickeln kann . Bastseide ,
Schantung und zarter Crepe de chine sind hier
das geeignete Material . Carmen B »d .

Von links nach rechts : Crepe de chine in zart -
gelbem Ton mit altrosa Blütenmuster . Runder
Kragen aus drei Stufen . — Crepe Georgette in
Lila , Schwarz und Weiß . Seitlich gebundener
Schal , Rock in zwei Volants . — Crepe de chine -
Kleid mit Rüfchenzierrat , Bräunlicher Unter -
grund , dunkelgrünes Spritzmuster . — Hellblaues
Wollkrepp - Kleiö, Die Plisseevolants sind aus

Seide .

Von links nach rechts : Fleurette -
Kleid in violett und gelbem Blü -
tenmuster . — Wollgeorgette in
Weiß und Dunkelblau . Seidener
Krageneinsatz . — Weiß -rot - öun -
kelblaü -bedrucktes Chiffonkleid mit

eapeartigem Kragen .
Von links nach rechts : Silbergraues Jersey -
kleid mit dunklen Punkten . Tiefangesetzter
Glockenrock, glockige Aermelchen . — Cape - Man -
tel aus beige Wolle mit schwarzen Tupfen .
KrePpkleid ? Weiß mit Lichtgrün und Koralle . —
Weißes Voile -Kleid , ränge und blau bedruckt.

Rock in drei Volants .

ist dazu bestimmt , alle Abweichungen von dem
gesetzlichen Güterstand auszunehmen -

Die von besonders liebenswürdigen Ehegat -
ten für die Entziehung der Schlüsselgewalt hau -
sig gewählte Form einer Anzeige — so etwa :
„Bitte , meiner Frau nichts mehr zu borgen , da
ich für keine von ihr gemachte Schulden auf-
komme!" — ist im allgemeinen wirkungslos .
Denn sie wirkt nur demjenigen gegenüber , der
sie tatsächlich gelesen hat , dies aber muß der
Ehemann beweisen . Hingegen wirkt die rechts-
gültige Eintragung im Güterrechtsregister
jedem Dritten gegenüber . . -

Stellt sich die Ausschließung oder Bcfchran -
kung der Schlüsselgewalt als Mißbrauch des
Mannes dar — will also Herr N .N . durch Meie
Maßnahme seine Gattin lediglich grundlos
schikanieren — , so kann sie auf Antrag der Frau
durch das Vormundfchaftsgericht wieder auf -
gehoben werden . Mit Erlaß des Beschlusses

erlangt dann die Frau ihre frühere Rechtsstel -
lung wieder .

Kleinere Differenzen über die Höhe und Ver -
wendnng des Wirtschaftsgeldes — auf dessen
vorschußweise Bezahlung die Frau übrigens
einen rechtlichen Anspruch hat — lassen sich zwi-
schen Eheleuten ja nicht immer vermeiden . Aber
glücklicherweise sind die Fälle , in denen die
Differenzen so arg sind , daß eine der oben an-
geführten Maßnahmen seitens des Mannes er-
folgt , doch überaus selten .

Schimmel zu entfernen . Häufig passiert es ,
daß sich an Räucherwaren , Fleisch oder derglci -
che » Schimmel ansetzt , der jedoch dem Wohl -
geschmack des betreffenden Stückes durchaus kei-
neu Abbruch tut . Man reibt den Schimmel mit
einem sauberen , weichen, aber recht trockenen
Lappen recht gut ab und bestreicht darauf das
betreffende ' Stück .mit einem Brei , bestehend aus

° kaunt ist oder aber , wenn sie in das
bell , Mister eingetragen ist . Letzteres

zuständigen Amtsgericht geführt und

«ixe Seiden stoffezu extra billigen
Serienpreisen

Japon - Voile - Georgette - Crepe de chine - Marocain Druck
Seidentoile , Tussor , Shantung , Honan usw - «180
S e r ien p re i se : Meter Mk . 5 80 4 ®° 3 80 2 80 I
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Kochsalz und Wasser. Zeigt sich Schimmel an
Möbel » , was sehr leicht in feuchten Räumen der
Fall ist , wäscht man die betreffenden Stellen
innen und außen sehr sorgfältig mit Sodawasser
ab . läßt sie gründlich austrocknen und bestreicht
sie mit Leinöl , um darauf die Gegenstände noch
den Strahle » der Sonne auszusetzen . Ist Leder
von Schimmel befallen , entfernt man ihn durch
Abreiben mit stark verdünnter Karbolsäure oder
verdünntem Glyzerin . Das beste Mittel zur
Verhütung des Schimmels ist das , alle diejenig -
gen Räume , iu denen Schimmel auftritt , starker
Zugluft auszusetzen und der Sonne recht reich -
lichcn Zutritt zu gewähren . Sobald die Sonne
verschwindet und die Abendluft kommt , müssen
die Fenster geschlossen werden , da sonst der Er -
folg zunichte geht . Auch ist darauf zu achten,
daß der Fußboden von feuchten Räumen nicht
zu häufig aufgewischt wird , weit besser ist öfte-
res Oelen - Sind Zimmer sehr feucht , stellt man
am besten kleine Schalen mit ungelöschtem Kalk
darin auf - Der Kalk zieht die Feuchtigkeit an
und man kann dadurch, daß man den Kalk
öfters erneuert und die Schalen längere Zeit
ausstellt , alle Feuchtigkeit aus den Räumen ent -
fernen . M . Tr .

Bade -Anzüge
reine Wolle , führende Marken
von RM. 5 . 50 an im

Etagengeschäft STUMPF
Gartenstraße 5

^ er warmen Jahreszeit sind

»uffeniiiiai u.Halam -Yoiihurf
^ billigsten und gesündesten Nahrungsmittel

Sie erhalten solche in hygienisch einwandfreier Qualität von der

Hilchzentrale Karlsruhe G. m. b. H.
L* uterbergstraße 3 Fernsprecher 8008 8009

durch den angeschlossenen Milchhandel
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Olascbkkider
wieder beliebt.

Wir hatten das Waschkleid ein wenig ver¬
gessen . Zuweilen trugen wir es für Arbeiten
im Garten oder im Hans . Waschkleider waren
die „Dirndl "

, wie wir die netten Reisesommer -
kleider nennen . Aber für die Straße ? Für
den Beruf oder gar , wenn wir einen Besuch

Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt Nr . 146

heit . Trotz des Aufputzes hat das Leinenkleid
die sportliche Note . Sie äußert sich in der Ver -
arbeitung , auch in der Completierung des
Kleides durch Jacke oder Mantel . Natürlich
wird das farbige Leinen gern gewählt , und als
Modefarbe kann terrakottfarbenes Leinen gel-
ten . Sehr praktisch ist die

Zweifarbigkeit des Wasch -
k o m p l e t s .

Weißes Kleid und grüne Jacke oder blaues
Kleid mit weißer Jacke . Das Jäckchen ist kurz ,
ohne Krage und ohne Revers . Mehr ein
Ueberwurf für das Kleid des Bormittags , als
eine wirkliche Jacke.

Für den Sommerabend Batist -
und Voilekleiber .

Genau , wie Mutter in der Jugend gekleidet
war . Ganz einfache Waschkleider mit Volants ,
die steif geplättet werden . Voile auf gleich -
farbigem Unterkleid . Rosa , lichtblau und salat -
grün sind die für den Abend bevorzugten Färb -
tönungen . Die Machart wird durch Volants
und Schulterkrggen neu belebt . Schärpen und
Bänder dienen als Garnituren . — Auch für
kalte Tage ist ein Waschkleid da . Es ist

das Kleid aus Flanell ,
das immer mit dem passenden Mantel getragen
wird .

Wissen Sie.
ob Sie Ihren Triihjabrsbut richtig tragen?

Einige modische Neuheiten und ein paar modische Anregungen .
Von

Carla Gabriele .

Miß Mary Kennedy .
eine junge amerikanische Studentin , ist die Ge-
winnerin eines Wettbewerbs , den das Institut
für internationale Erziehung in Washington
ausschrieb - Der Preis besteht in der Gewährung
aller Mittel für ein vollständiges Studium an

ebner beliebigen deutschen Universität .
MNIMIMMWNIIIIIMINIIINIIilWIIIIIMWUWMIMMW

machen wollten , ein Waschkleid? Nein , das
schien unmöglich . Nun , in der Mode ist eben
alles deukbar , und so haben wir zu unserer
Freude in der neuen Sommersaison wieder ein -
mal Waschkleider . Nicht etwa geschaffen, um sie
bei der Arbeit oder im Garten zu tragen .
Waschkleider sind für den Vormittag , für den
Nachmittag , sogar — und das scheint das Ver -
wundetliche :

Auch das Abendkleid . ist aus Wasch -
stoff .

Sie find duftig und zart , die Kleider aus Batist ,
aus Leinen . Sehr beliebt das Kleid aus Voile ,
weiß der Grund mit grünen Musterungen . Auch
Blütenmuster in Korallenrot werden auf wei -
ßem Grund gedruckt, und dazu paßt immer die
Verarbeitung .
Das Oberteil ist kurz , das Unterteil

lang .
Weit mehr , als die verlängerte Taille , eut -
spricht diese Linie dem Begriff der Schönheit .
Um die Mitte schlingt sich ein Band mit langer
Schleife . Das Aermelchen ist kurz , zuweilen
nur durch einen Schulterkragen angedeutet . Der
Rock wird glockig geschnitten , so daß der leichte
Stoff gut zur Geltung gelangt . Viele kleine Vo -
lants , die mit farbigem Rand gesäumt sind , er -
geben die reizvolle Jugendlichkeit der neuen
Sommerkleider . Ein Waschkleid in seiner gan -
zen Frische macht einen so bezaubernden Ein -
druck, daß man sich kaum vorstellen kann , wes -
halb es von der Mode so lange vernachlässigt
wurde .

Das Kleid der Haltbarkeit ist
aus Leinen .

Leinen in vielen Farbtönen eignet sich zur Her -
stellung des leichten und dabei praktischen Som -
merkleides . Weiß Leinen läßt sich gut waschen,
auch ' wenn es die neue Hohlnahtgarnitur zeigt .
Stäbchenhohlnähte erfreuen sich großer Beliebt -

Verehrte gnädige Frau ! Es kommt nicht nur
daraus an , daß Sie einen neuen Frühlingshut
besitzen , Sie sollen auch verstehen , ihn richtig zu
tragen . Darin liegt nämlich sein ganzer Reiz .
Der schönste Hut , das rassigste Geschöpf , geboren
von der Hand einer Künstlerin , wird Ihnen nur
wenig Freude bereiten , wenn Sie

de» Hut falsch tragen .
Kleine Kappen mit einem pikanten Nasenschleier
sind für fast jede Frau kleidsam . Mag sie alt
oder jung , blond oder dunkel ' sein . Die Kappe
besteht aus einem glänzenden Stroh , Rachello,
Cellophan oder aus einem groben , aber sehr
künstlerisch wirkenden Geflecht, Paillasson ge -
nannt . Irgendwo sitzt eine zarte Schleife , und
der Schleier fällt vom Hutkops bis zur Nase .
So hübsch die Schleierkappe für den Nachmittag
ist, so wenig wirkt sie . in dem Licht der Vor -
Mittagssonne oder des grauen vormittäglichen
Himmels . Ihr Zauber versinkt , wenn Sie zu
einem sportlichen Mantel oder zu einem flotten
Lauskostüm ausgesetzt wirb .

Alle Kappe« werden ans . der Stirn getragen .
Die modische Vorschrift braucht nicht umgangen
zu werden . Auch die ganz .einfachen Strohkappen
aus weißem , auch past

'
ellfarbenem Bangkok ,

Panama , jene zierlichen ' Mützchen, die ihre fport -
liche Note laut betonen , rücken aus der Stirn .
Nur will die Stirn in der neuen Saison von
Locken umgeben sein, und der Hut sieht noch ein -
Mal so neu aus , wenn er das Haar zum Vor -
schein kommen läßt . Damit ist nicht gesagt , daß
er sich völlig auf dem Hinterkopf befinden soll .
Zuweilen sieht man im ersten Augenblick nicht,ob eine Dame eine Kappe trägt — so weit ist

er nach rückwärts gerutscht . Hier jedoch begin -
nen die Uebertreibungen der neuen Mode , die
sich eine Frau von Geschmack nicht erlauben
sollte. Es genügt völlig , wenn bei einer Mittel -
scheitelsrisur ein Stückchen des Scheitels , bei
einer Lockenfrisur einige Stirnlöckchen zum Vor -
schein kommen .

Setzen Sie den Matrosenhut nicht zu schief,
wenngleich sie ihn ohne weiteres ein wenig schräg
tragen sollen . Die runde Form des Randes
verlangt , daß er schräg auf dem Kops sitzt. Da
er häufig aus zweierlei Stroh besteht, und ein
Band zur Garnitur hat , gebührt ihm sicherlich
das Flotte . Trägt man ihn jedoch auf ein Ohr
gerückt, so verliert er dadurch an Schönheit und
Ausdruck . Er ist der Hut des Vormittags , des
sportlichen Kleides , des einfachen Mantels . Nur
uni wird er auch zum Nachmittagskleid an Wir -
knng nichts einbüßen . Aber für den Nachmittag
ist ja der

große Spitzenhut
vorhanden . Aus Roßhaarspitze natürlich . Dieses
Material ist allein schon so dekorativ , daß mit
Garnitur sparsam umgegangen werden sollte.
Ein Baud rings um den Kops, eine Schleife feit-
lich . Blumen und Bänder zusammen kombiniert ,
erwecken stets den Eindruck des Ueberladenen .
Rücken Sie ihn

nicht völlig aus der Stirn .
Das darf sich nur die Kappe gestatten . Der
Randhut sieht, wenn er das Gesicht unbeschattet
läßt , sinnwidrig aus und verliert das Malerische
seiner Erscheinung . Denken Sie daran , gnädige
Frau ! Es kommt wohl darauf an , was Sie
tragen , mehr aber noch aus das W i e .

As; der deutschen Rausfrau
in Jimerika auffällt.

Der Einkauf .
Wir gehen einkaufen, ' kühle , luftige Lebe »

mittelgeschäste vereinen — ohne „Kaufhaus
sein- — in einem einzigen geräumigen ~B.^
alles Erforderliche an Grünwaren ,
Produkten , Konserven , Grütz - und Kolon .
waren und Fleisch —bei einem Gesamtperi ' #
von 3 bis ö Mann . Wir nehmen uns einen
den sauberen , am Eingang aufgestapelten
kausskörbeu und sammeln selbständig
Wünschenswerte ein . Man sucht sich von ^
Grünwaren das Beste aus , Kartoffeln J ' L ,
da in Tüten abgewogen und an allen
stehen die Preise , jede Bedienung ist überswi'
Aus den Kühlschränken nimmt man ^
Käse, Konserven nach eigener Wahl —
wandert in den großen Handkorb . Nur ^
Frischfleischwaren werden bedient . Ausre
könnte niemand mit feiner Beute , denn it
dem einzigen Ausgang ist die Kasse , an der J(
unbedingt vorbei müssen. Hier wird der »
korb ausgeleert und während die Kontrolle *
jeden Einzelposten bucht und addiert , ver ? .
der Kassierer den Einkauf in Riesenbeutel j
wirft den Handkorb mit elegantem Schwung ^
den Stapel zurück — für neue Kunden . J
überflüssig herumstehende Personal ist j ,
mieden und der Einkauf geht rasch und
bungslos vonstatten .

Mahlzeit ! ^
Die amerikanische Küche hat es bequem.

gibt nur drei Mahlzeiten am Tage : Das _
►J

Frühstück frühmorgens , das zweite Fru» '' .j,
zwischen 12 und 2 Uhr , und die HauptmaS
um 6 Uhr . Dazwischen verlangt man gar _

n ' J n
weil die Zubereitung so nahrhaft ist, daß
unbedingt aushält . Das gemütliche
Kaffeestündchen fällt leider weg . Das
Frühstück besteht aus : Spiegelei auf scha^ >
bratenen Speckscheiben, nach Belieben
gerösteten Haferflocken oder einer Art -
kuchentropfen , die aussehen wie geröstete
seneier , mit Butter und Sahne , dazu Toast
Butter , nach Belieben Käse und schließlich ^ -L ,
und Kuchen. Das hält gewiß vor bis » JV
Das zweite Frühstück ist an heißen Tagen (1
beliebige Salate , viel Rohkost, wie 6-
schabte rohe Möhren in Mayonnaise , Torna ^
Eier in allen Variationen , dazu Roggen ^
mit Butter , Käse, Schinken oder Wurst . ^
kühleren Tagen kommt dazu noch ein »
Gang , kurz Gebratenes jeder Art . Dazu t

{(J
man Eiswasser . Die Hauptmahlzeit . Da ^
scheint möglichst alles , was die Jahreszeit »
an Salaten , Obst , da gibt es Braten , Karton
Gemüse . Als Getränk : Eiswasser ! mögllKl
eleganten Weingläsern . Es gibt auch «
dünn und hell , mit 1 Prozent Alkohol , un

rliches wie dickes schwarzesetwas ähnliches wie dickes schwarzes et« e/Der Amerikaner schlägt sich nicht mit
>en Bauch voll, er naschtSpeise sozusagen den

Moderne Ba

Dr . Haehl 's

+ Matura - +
D . R. P . Ausl. p.

Gesundheitlich unentbehrlich
für jede Dame

A llein - Verkauf ".
Alb . Baur , Wwe . , Karlsruhe

Klauprechtstr. 9 — Tel. 4163

Bunt und in hundertsältigen Mustern zeigt sich der moderne Bade -
anzug . Das Material aus reiner Wolle kommt der Starksarbig -
keit sehr zugute , und so leuchtet denn der Badestrand von Rot
und Grün und Blau . Ein ganz anderes Bild ist das , als noch
vor wenigen Jahren , wo nur trauerschwarze Trikotgestalte » sich
am sonnigen Wasser tummelten . Der seidene Strandanzug mit
langen weiten Hosen ist eine reizvolle neue Errungenschaft und

quch noch für die ältere Frau von großer Kleidsamkeit .

Links : Badeanzug in Grün und Schwarz . Sehr
elegant wirken die Schrägstreisen . Mitte : Woly
ner Anzug aus Viereckstücken in Hellrot und
Dunkelblau . Rechts : Hellgelber Anzug m»
blaugrünem Strickmuster . — Alle drei Anzüge
haben kleine Röckchen , unter denen die Hosen
angewebt sind . Die Gürtel sind aus farbigem
Gummi .

Doppelte Freude an Strand und Bad durch PIETRiCH 'S Badean »*j0
Rud . Hugo Dietricntadelloser Sitz des Bade - Anzugs ist die Hauptsache , lassen Sie sich unverbindlich meine

neuesten Modelle vorlegen und probieren Sie selbst die erstklassige Passform
Wollene Bade -Anzüge von 5 .85 an
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Artikel zur Xranken -
unö

Gesundheitspflege

Kunstgiicderbau
G. m. b . H.

ÄN!IM»M « Roiserplntz

Donnerstag , den 28 . Mai 1931 Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt Nr . 146

io fiV 'auä ttIten Schüsseln "
, je vielseitiger ) um

fipiu ' Uttö wenn der eigene Teller schon ans -
yr wie eine bunte Schüssel , umgeben von Napf -

W Tellerchen , dann suchen noch die Augen
« ^ isch ab und er fragt besorgt : „habe ich au -b

allem . "
^

Kind der Erde.
Die Dichterin Clara Rlüthgen murde
am 2S. Mai 75 Jahre alt .

müder des HerzenK zösernder Schlag —
schleicht er heran , der letzte Tag . -" "Wft du es , Seele ?

wie je die Wag ? « auf dem Asphalt ,
sich die Menschenmenge , dicht zusammen -

örtt geballt .
ans weit offenen Türen verwirrenöc

Lochen ^ terglut ,

Sil &r - ^ IUt'
Versagen , Stammeln , der Instrumente
î lut ,
Genießen und Kliffen , ein brausendes

»' Lebensmeer ,r 'ch bin nicht mehr
^ Err - der du mich fchusst als ein Kind dieser
Sy Welt .l" er schönen Welt , von tausend Freuden er -

hellt , ,
mich nicht empor zum ewigen Licht ,

° mich an deiner Sonnennähe verbrennen
.
" ' cht .

Ut,n mir ein schlichtes Plätzchen , dieser Erde
Di . nüfi ''nein lebendiges Auge in lautbarer Wonne
N sah .
^

»Uli um meine Asche zärtliche Worte wehn ,
geliebte Augen zärtlich noch immer mich

SU . ^ hn .
B wich , ein Staubkorn nur , im Staube der

Straße rollen ,
B mich s«r Erde nah sein , der gesegneten

tz. . . wundervollen ,
du weilst , o Herr , in berufener Geister
Schar ,
mir Erdenkinde , zu bleiben , was ich war .

emd, ein Fremdling war ' ich in deinem
H Licht —

n der vertrauten Erde rufe mich nicht !
Clara Blüthgen .

AivatZuMeidMule
Bauschlicher , Gartenstraße8a

Tages - u . Abendkurse im Zuschneiden
v . Mänteln . Kostümen , Kleidern . Leich¬
tes ii .1prakt . System . - Gute Ausbildung

Mäßige Preise — Prospekt franko .

_ Echt asiatische Rohseiden :
' « antunö — Nlnghal — Honan

in reicher Farbenauswahl
wasch - nnd lichtecht gefärbt

, Original Japan Crepe
jfi^anthren _ in vielen Farben Kimonos von
s «* - 8.75 an — Pyjamas — Strandjacken —

» andanzüge — Strandschirme — moderne
Damen -Basthüte

fJ ledridi Wilkendorf , Passage 15
Japan -. China - und Orientwaren .

Männer und eine Pfarrerin für die Frauen .
Dr . Frances Melvill « meint , daß Frauen , denen
die Kirche den Talar verweigere , ihre Kirche
nicht lieben würden . Eine Dritte sagt inbetreff
jener bekannten Stellen in den Briefen des
Apostels Paulus , welche die Frau vom Predigt -
l,mt ausschließen : „Ich vermute , daß man über -
all einsieht , daß Paulus , im inneren Zwiespalt
zwischen persönlicher Hochachtung vor seinen
weiblichen Freunden und einem traditionellen
Orientalismus inbetresf der Anschauungen über
die Geschlechter sich für diesen letztem entschied
und für ein Jahrtausend die natürliche Ent -
Wicklung aufhielt , der das Evangelium den Weg
bereitet hatte ."

Frauenberufe in Amerika . Die neueste sta -
tistische Feststellung der amerikanischen Frauen -
berussverbände über die Berufstätigkeit der
Frau iu Amerika ergibt bereis 675 Berufe , in
denen Frauen Eingang gefunden haben . Das
entspricht einer Steigerung von über SV Pro -
zent in den letzten zehn Jahren , insbesondere
infolge des Eindringens der Frau in die Ber -
waltung und Industrie . 540 dieser Berufe sehen
die Frau im Konkurrenzkampf mit dem Manne ,
während 33 ausschließlich frauliche Berufe dar -
stellen .

Die weibliche Polizei . Nach der Mitteilung
des Bölkerbundsekretariats in Gens sind gegen -
wärtig inehr als 1000 Frauen im Polizeibienst
beschäftigt . Die meisten davon in den Ber -
einigten Staaten , nämlich 593. An der Spitze
von Europa steht Deutschland mit 15g, es folgen
England 150, Holland 33 , Polen 57, Schweiz 4
und Dänemark 7. Ihr Dienst gilt hauptsächlich
dem Schutz für Frauen und Kinder .

Das junge Mädchen von heute . In einem
Aufsatz , den Werner Snhr in dem soeben er -
schienenen Maihest von Paul Kellers Monats -
heften „Die Bergstadt " lVerlag Wilh . Gottl .
Korn , Breslau 1 ) über „Das junge Mädchen vvn
heute " veröffentlicht hat , setzt er sich mit der
jungen weiblichen Generation von heute , ihrer
Stellung zur Gegenwart , ihrer Gefühlswelt und
ihrer gesamten geistigen Haltung auseinander ,
wobei er die wichtigsten Typen in charakteristi -
schen Bildern vorführt . Der übrige Inhalt
bringt Romane und Erzählungen von Paul
Keller , Fritz Müller -Partenkirchen , Max Jung -
nickel , Kurt Martens , Herbert v . Patera u . a . ,
Bilderanfsätze über „Freundschaft mit Katzen ",
„Bornholm ", „Besuch bei den Lappen " , „ Das
schöne Oliva ", Abhandlungen über „ Neue Er -
nährnngslehren ", „Das Flugzeug im inter -
nationalen Schnellverkehr ", „Das Leuchten des
Meeres "

, „Italien von heute "
, den „Geruchssinn

der Insekten "
, den „Kampf um das Leben Kaiser

Friedrichs II!" .

Vor .500 Jahren
wurde die Jungfrau von Orleans verbrannt .

Die Jungfrau als Heerführerir
nach dem Gemälde von Ingres .

Die Jungirau als Hirtenmädchen
nach einer französischen Plastik .

Bor 500 Jahren , am 30 - Mai 1431, wurde die Jungfrau von Orleans in Ronen von den Eng -
ländern als Hexe verbrannt , nachdem sie die französischen Heere von Erfolg zu Erfolg ge -
führt hatte . 145(5 wurde in einem neuen Prozeß ihre Unschuld erwiesen . 1909 wurde sie selig
und 1920 heilig gesprochen . Ihr Schicksal wurde von unzähligen Dichtern verherrlicht . Am

bekantesten ist Schillers Drama und Shaws „Chronik " geworden -

für die Küche .

Zwielclsuppe ohne Fleischbrühe . Mau nehme
einige in Scheiben geschnittene Zwiebeln , aber
nür so viel , daß der Boden einer größeren >?der
kleineren Kasserolle , je nach dem Bedarf , damit
bedeckt ist , brate sie in reichlich Butter schön
goldbraun uud lasse 1 bis 2 Teelöffel Mehl mit
anbraunen . Danach fülle man die Suppe mit
Wasser auf , welches man mit den gedünsteten
Zwiebeln und Mehl noch eine Weile kochen
läßt . Schließlich wird die Süppe durch ein Sieb
gegossen und über gerösteten Weißbrotscheiben
angerichtet .

Sauerkraut - Salat . Zu allen Salaten wird
das ungewaschene Sauerkraut so verwandt , wie
es aus der Tonne oder der Dose kommt . Die
erforderliche Sauerkrautmenge wird klein
geschnitten und nach Geschmack mit ganz wenig
Salz , etwas Pfeffer , Zitrone oder Essig , Zucker
und feingehackter Zwiebel angerichtet . Ein
Apfel kann darnntergemifcht werden , ebenso
ganz nach Belieben Oel zur Berwendung ge -
langen . Auf Salatblätter anrichten .

Sauerkraut -Salat mit Mayonnaise . Fertig ge-
kaufte oder nach dem üblichen Rezept selbst her -
gestellte Mayonnaise mischt man unter das
kleingeschnittene nach Geschmack gewürzte Sauer -

kraut . Man kann die Mayonnaise mit Sahne
verdünnen , wodurch das Gericht noch milder
wird .

Fest gewordene Mayonnaise kann man belie -
big verdünnen und strecken , wenn man sie mit
Milch vermischt . Dies Verfahren ist bekömm -
licher , als das Verdünnen mit Essig , der nicht
immer vertragen wird, ' Milch verfeinert den
Geschmack der Mayonnaise und nimmt ihr jede
Schärfe . E . L.

vernMragen .
Um das weibliche Pfarramt . In Schottland

ist eine lebhafte Bewegung im Gange , um den
Frauen den Seelsorgeberuf zu öffnen . Das
Organ der Kirche von Schottland läßt zu dieser
Frage eine Anzahl bekannter Frauen das Wort
ergreifen . Eine angesehene Pädagogin , Miß
E . G . K . Hewat , führte aus , daß es doch felt -
sam sei , daß Frauen über alle möglichen Gegen -
stände zu Männern reden dürfen , nur nicht pre -
digen . Die Baptisten , Unitarier und andere hat -

• tat weibliche Pfarrer , warum nicht auch die
schottische Kirche , Maria habe Jesus geboren ,
was könnte angemessener sein , als daß auch
Frauenhand beim Abendmahl „Leib und Blut
des Herrn " austeile ? Ihr Ideal ist es , daß
jede Stadtgemeinde einen Pfarrer habe für die

Direkt vom
Fangplatz !

Kabiiau
l ' gz . F . . , . Pfd .

im Anschnitt Pfd . 25 >

IKobllaufllet AA
Pfd . ■ IPäJf

Nur in folgenden Filialen :

jHardstraße 36, Rheinstraße 25
I «vaiserallee73 , Weltzienstraße 17
[ yjWerderplatz . Hirschbrücke
| *» aldhornstr 18a, Rüppurr ,

Ludwig -Wilhelmstraße I
sPezia1 - Abteilung

Marktplatz
I Noll « Schellfische und Kabiiau ,
Rollen, Rotzungen , Seehechte
J^ bendfrische

Brasen 50 >I I

I ( feflttgel aus eigener Fariji I

INSEKTIN 1
i>aS «eruMreie und sicher wirknde Wanze « -
« . Mottcnvcrtilaungsmittcl . Alleiniger Her-
steller und Verkauf :

Uttgezleser-Bertilatinas Anstalt

Friedrich S
Markgrafenstrahe 52 (Laden

pringer
n>. TelevSon 3263 .

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität emvliebll

Heinrich La». Kelterei . Leffiualtrabe 15.

iromm
Ab iL Dezember in Verbinduaf l

Im Sport-Telegraf berichten eratklaisige
Mitarbeiter über alle Gebiete de« Sport »,
des Turnens and über alle Sportereigni ««e.
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitong ond Sport - Telegraf " unrer -
ändert monatlich RM . 1 .50 , Einxelnummer

10 Pfennig .
Erodielnt Montag früh , «owle DlenMag,
Mittwoch, Donnerstag und Freitag Nadi -
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab -
teilung der „Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München, Sendlinger -

Straße 80. Fernruf 92611 .
Prefienainiticrn anf Wansdi

Heute frisch eintreffend
in strammer Eispackung

Cabilaupfd 22125^
Holl . Schellfische und Cabliau .

Goldbarschfilets , Cabliau filets .
Rotzungen . Heilbutt . Silberlachs

Rheinlachs . Felchen
Besonders preiswerte
Zander Pfd . 80 Pfg .

Mastgeilügel — Rehwild
Rchblatt 1.20 . R agout 1— .

Billige Fischkonserven :
Oelsardinen , 8 er . Fische II . 45 J
Makrelen in Tomaten Dose 65 Jf
Fettheringe in Tomaten D . 75 4
Neue Kartoffeln — Matjesfilets .

Täglich frische Grabener Spargel
Gek . Spargelschinken . Pfd . 1 .70

Erlrlsdiiiiigssäffe :
Himbeersaft 1 34 Liter - '

S
'
Ä

" <

Apfelsaft . V* Literflasche 1—
Traubensaft % Literflasche 1 .40

alkoholfrei , sehr bekömmlich .

1 °

Touren - und Reiseproviant
aller Art .

Bowlen und Tischweine
Flasche v . 70 4 an einschl . Glas

Han $ Kittel
ITel . 186u - 187 Lieferung frei Haus

Die reichste Auswahl in

Speise - Oel
finden Sie im Spezialgeschäft der

Erden Karlsruheroeizeniraü
Inh K . O . Gtrspach •

Luisenstr . 29. Gegr . 1908. Tel . 3377 .
Wir empfehlen zur Lieferung frei Haus
von Vi Liter an : Tafelöle . Erdnußöle .
Sesamöl . Mohnöl . Rapsöl . Olivenöle .
Für Lebensreformer unsere Ia Kalt -
schlagölc . Sonnenblumenöl . Mohnöl . Wal -

nußöl . Haselnußöl
zu billigsten Preisen , 5 % Rabatt .

BenvendenSio es
Mmwä

Sie wieder Waschlag haben .

Sie werden hocherfreut sein , denn

Dr. Thompsons Seifenpulver , Marke

Schwan, « t lahSchfich vorzüglich für

alle Wäsche , für alle Abseifarbeiten in

Küche und Haus. Der hohe Seifenge¬
haft verleiht ihm eine ganz besondere

Weich - und Reinigungskraft,

D.rThompson Seifenpulver
MARKE SCHWAN jst wirklich gut , ist ausgiebig und

sparsam im Gebrauch —

dos ist das Urteil seit fünfzig Jahren.

Zum Bleichen und Klarjpülen der Wäsche Seifix Pake» 15 Pfq

Nehmt Musik imicrrtAf
bei der Musiklehrerschaft des

Deutldien ITluliher - Uerbandes
Lehreradressen erhältlich in den

Musikalienhandlungen

i
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Donnerstag
Freitag

Samstag
Ausnahmepreise

in

lande Sdinlft>
a . Brcdiboimcn

2 Dosen ä 1 kg
zusammen

nur 4
. . . und 5 °

|o Rabatt

St.Jakobs Balsam
„Echter " zu Mk . Z.— .

von Apoth . O . Trautmann . Basel . Haus¬
mittel I . Kanees für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen .

In den Apotheken zu haben .

KfeißBiiiä üTUalehnagea
Jung & Co.

(Inh . Th . Dilsert
Heljelstr . t _ Tel . 6614

JETZT DIE PRE

Verkauf in unfererWäfdie -Abteilung
eine Treppe hoch l

Badeanzüge Soude Quamt , in
einfarbig , oder schwarz mit farbigem
Oberteil 1 .25 0.95
Badeanzüge««>»« Auswahl n llfl
aparter Muster - • • S.OO £ ,vU

3 .95
8 .75
6.90
9 .75

Bademäntel besond . schwere

Badeanzüge «««cm
reine Wolle . - - 5 .25

Badeanzügeaus edelstem Woll-
material , mit tiefem Rückenausschnitt ,
entzück . Farbenzusammenstellg . 10 .75

Bademäntel in schönen
Farbstellungen , für Damen u .Herren 7 .95

Bademäntel entzückende Neu¬
heiten , gute Qualitäten 14 .50

Qualitäten — aparte Neuheiten 24 .00

Badeschuhe - Größen -
in Gummi zum schlupfen oder Stoff mit
Gummisohle 1 .25

Badahaunan
0.250 .75 0 .40

0.95
Badehelme

0.350 .95 0 .65

Strandanzüge, die große mode
aparta preiswerte Neuhelten

>Wassecspottadikef
Schwimmtiereblasen ,
Schwäne , Enten , Frösche Stück

SchwimmtiereUr
und schöner Bemalung , St. 1 .15

0.55
0.75

EntB groß . zum Aufblasen , St.

Wasserballe n RH
in großer Auswahl ab Um UV

neb er über 3 Monat « alte Hund ist vom Besitzer bis spätestens
lk "tomi d I »u oersteuern . Staatssteuer und <Kemeindesufchlag .

i
"

ür ien
'
l uub i i für jeden weiteren Hun » . Stcuerstellc :

Städtisches Stcuernuit , ZölirwaerNrake ^ IM — Elnsan « »
Sammftvafic — Girokonto bei der .stadtischeit Svarkasfe Nr . 315b,
Wt

U ^ r^
'
anoniÄc Sunde , welche erst nach dem 16. Juni 1SS1

in Besitz genommen oder in den hiesigen Bezirk eingebracht werizen ,
sind innerhalb 4 Wochen nach der Besitzerlanaun ^ oder Einbringung ,
» unde . welche erst nach Ablauf Her ?ln -mold < frist das JJffi
3 Monaten erreichen , innerbalib 4 Wochen nach diesem Zeltpunkt
a

r
^

i >ttn6c
"' bl? « ach

'
Eintritt der Steuerpflicht abgeschafft ( ver¬

kauft . getötet usw . » werden , ist die Steuer dennoch 5« entrichten .
Wer vorstehenden sowie den sonstigen »ut Usberwachung und
Sicherun « der Abgabe erlassenen Borschrnten zuwlderkandcl ^ w
sosern nicht Steuerhinterziehung vorliegt mit einer Geldstrafe b : s
zum einsacken Betrage der Steuer und des Zuschlages bestraft . Die
Hinterziehung der Hundesteuer und des Gemeindezuschlags wird
mit einer «veldstrase bis sunt Machen des hi ntcrzogenen ^ ^trages
bestrast . Neben dieser (Mclöftrafc ist die « teuer nachträglich »u
entrichten . Hunde , sür welche die -- teuer nicht rechtzeitig bezahlt
wird , tonnen eingezogen werde « . Die Steuer - und
bleibt auch nach erfolgter EmAlehunA . der Hunve gestehen . Iln -
beibringliche Gelbstrasen können in Freiheitsstrafe « umgewandelt

Cr
s

"
n rlsruhe . beit 27. A! ai 1931 .

Ter Oberbürgermeister .
Der Babubos Karls -

. ruhc - Mühlburg wirb
' am Atontag . 1 . Juni ,
sür den beschrankte »

Eilstückgutverkehr
lEilstiick im Einzelge -
wicht bis zu 100 kg )
eröffnet .
Reichsbahn -Verkehrs¬

amt Karlruhe .

Kochschule

des Lad . Franenver -
eins v . Roten Kreuz ,
Zweigverein KarlSr . .

Baumeilwrstr . 56.
Dienstag . 9 . Juni .

Beginn eines Abend -
kochknrses für einfache
u . feinere Küche , kalte
Platten . Backwerk , an
15 Abenden . Preis pro
Abend 2 xn .

Anmeldungen bei
Fräulein Ehringer .

Baumeisterstr , Ski. III .

7u vermieten

In bester Gegend der
Kriegsstr ., Nr . 73 . ist
eine schöne , helle , neu
Iki gc richtete
6 Zim .-Wohnung
2 Tr . hoch, preiswert
zu verm . auf 1. Juli .
Dabei sind 2 Kamm . .
2 Keller . Anteil an
Waschküche u . Trocken -
Weicher . Einsicht 11 —1
it . 3 — 5 Uhr . Näheres :

Dr . Wolf .
Ariegs ^ rahe 73.

Kriegsstraste Nr . 17 « .
Südseite . Ecklage , in
Herrschaftsbaus

Bei-Etage
mit k Zimmern

auf 1. Juli , sowie
3 Zim .-Wohnung
» t . . ante Lesen . Bad ,
el . Licht , reich ! . Zu -
vehör . bald , zu verm .
Zu erfragen daselbst
2 . Stock , von 10— 12
u . 3—5 Uhr , Tel . 979.
Sonntags nicht .

Preist » . ->« vermirt . :
Schwärzwaldstrahe 13

5 3.-!ßort .-5Bo ()n.
Villa in Ichö uftc r
Lage , mit reichl . Zu -
behör , Zentralheizung .
Badez . , auf 1. Juli .
Näh, : Schwarzwald -
str . 13, II . . Tel . 2191 ,

ö Zim .-Wohnung
Gabelsbergerstr . t ?

ist der 2. Stock , neu
hergerichtet , mit Bad ,
Loggia . Mansarde ,
Gartenanteil etc . auf
1. Juli zu vermieten .
Preis monatl . 130 Ji .
Anzusehen zwischen 10
u . 4 Uhr , Näheres bei

L. Trnnzer .
Gellertst raste 97 .■ Telephon 2789 .

Schöne
4 Zim .-Wohnung
Kaiferallee 95a , 2 . ob ,
3. Stock m . allem Zu¬
behör aus 1 . ober IS ,
Juli zu vm . Näheres :
»raiserallee 95a , Lab .

Eartenstrake 11
2 Stock , schöne

5 Zim .-Wohnung
mit Bad , per 1 . Juli
zu vermieten . Auzu -
sehen v . 11—1 Uhr u ,
nach 5 Uhr . Näheres :

Eduard Maever .
Hirfchftr . 25, Büro .

4—5 Zimmer-
Wohnung

Ritterftr . 24. II .,Ecke Kriegsstrahe Ifiir
Arzt,Zahnarzt , Rechts¬
anwalt besonders ge-
eignet ) , sofort zu ver -
mieten .

Krieg5strabe 286
III . Stock ,

sonnige « . geräumige
4 Zim .-Wohnung
mit einge riebt . Bad ,
Keller . Mansarde und
groß , Gartenanteil auf
1. Juli , evtl . früher
zu günstig . Preise zu
vermieten . Näheres b .
Niedermann . Kriegs -
str . 286 . od , Tel , 358.

Neubauwohnung
gegen üb . d. Hauptpost ,
4 . St ., 4 Zim ., 1 Man¬
sarde , Bad , Loggia ,
Et 'ägenhz, . auf 1. Juli
zu » ermbet . Näheres :

Doirglasftrake 26
im Hof , rechts .

3 Zim .-Wohnung
Mit Bad . Loggia .
Speisekamm, , bewohn -
bare Mausarbe . Post -
strafe 8 , Sonnenseite
(Neubau ) , b . Haupt¬
bahn Hof , zu vermtet .
Näheres : Bahnhofftr ,
Nr . 26, 3. Stock . Te -
lephon Nr . 2956,

Moderne

2 Zim .-Wohnung
m . Küche , Bad , Zen -
tralheiz, , Mans . etc .,
möbl ., inkl . Klav . , in
Neubau , best . Lage , p ,
1. Juni preiswert zu
verm , Angebote unt .
Nr , 521 i . Tagblattb ,

Sehr schöne
i Zim .-WoNuns i
gr , yTiiume, zu verm .

DraiSstratze 3, II
Mansarde a . Küche

(el . L., Gas ) an allein -
steh . Frau od , Frl . zu
vermieden <35 , /C) .

Stesanienstr , II .

vv
o<®

^\es ®

Weltstadt.
Herrschaftliche

5 Zim .-Wohnung
gr . Diele , Bad , Speise -
kämm . , Mädchenz ., auf
sofort ob spät , zu per -
mieten . Näheres :
Kalliwobastr . 3 , IV .

4 Z . - MWg .
3. St ., ueuzeitl , ein »
Bericht . , m , all , Zubeh .
ruh . Lag « , mit Gar -
tenantkil , per sos. od.
1, Juli zu vermieten .
Näh, : Eäcilienstraste
Nr , 32/34 , Tel . 4074,

4 Zim .-Wohnung
Weiiibreitnerstr . ( Neu -
bau ), mit Diele , ein -
gerichtetem Bad und
i- ammelheizung , aus
1, Juli zu vermieten .
Zu erfr . : Walbftr , 1 .

4 Zim .-Wohnung
mit Bab n . Zubehör
von Beamtenfamilie

3 Erw, ) gesucht ,'( «geb . uut . Nr . 5278
iils Tagblattbiiro erb .

Zu vermieten :
1 Zimmerwohnung
2 Zimmerwohnung
3 Zimmerwohnung

mit Zubeh . . sofort ob ,
später . Zu erfragen :
Morgenstr . 13, II . lks .

3 Zim .-Wohnung
mit Etagenheiz .. Bab ,
iviansarde . Karl - Hoss-
mann - Strake 5 . pari, ,
auf 1, Juli zu ver -
miet . Näheres : Karl -
strafte 75, I , Tel , 2936 .
In unlerem Baublock
Blücher - Dragoneritr .
haben wir im 2. St ,
gelegene , schöne
3 Zim .-Wohnung
Bad tt . sonst . Zubeh . ,
sofort zu vermieten .

Ferner :
Weinbrenne rstraße

2 X 4 Zimmer-
Wohnungen

Bad , Mails , n . Zubeh .
sonnige freie Lage , fo-
fort zu vermieten .
Näheres : Senrinarstr ,
Nr , 10 , Büro , Tel . 64 .

UHIllllilfH
2 kleine , leere
Zimmer

au einzelne Pcrs . zu
verm . K . F . Bischoss ,
Krmlenstrafze 4

Frdl . möbl . Zimmer
m , fep . Eing . i . Zentr ,
an sol . Hrn . a , I . Juni
billig zn vermiei . bei
Justin . Kaiserstr . 134,
2. Stock , Hinth ,

(9r >oh . , sut möblkrt .

Zimmer
mit et .- Licht fof . oder

S «K .

Grones , gut miivlicr «.
Zimmer

mit el . Licht fof . od .
später zn vermieten .
Sofieustr . 89 , III ., l .

Eins . möbl. kl. 3 .
n . Mansarde zu »er -
mieten .
Westendstr . 49 , pari .

Mieigesuctie

2—3 Z .- Wohng .
von pünktl , Zahler zu
miet . ges. Nähe Ar -
beitsamt . Angeb . mit
PreiSang . u . Nr . 501
ins Tagblattbüro erb .

Schön ., leer , neu her -
gericht . Zimm . in gut .
Vituse an sol . Einzel¬
person zu vermieten .

Wilhelmstr , 41 . III .
/11■•.X ... |-\ (. s ( Iiu —O•vpitt moo -t . lazoneö

Zimmer
zu vermieteu .

Herernstraste 62 , III .
VNene Stellen |

Akademieftr . 28, pari .,
a . b . Hauptpost , grok .
hübsch möbl . Zimmer
an soliden Herrn aus
1. Junlv zu vermieten .

Bertreter-
Keluch,

gegen hohe Provision
zur Einführung und
Forderung ein . neuen
alkoholfr . Getränkes .
Serren . d . bisher Ver -
kehr mit Detailgesch, ,
gut , Zlestaurants , Ca -
fvS etc , unterhalten ,
können sich eine gute
Position schaffen und
werden gebeten , sich
unt . Nr . 519 i . Tag -
blattbüro mit Angab . '
v . Referenz , zu meld .

Nahe Bahnhof
gut möbl . Zimmer sos.
od , 1 , Juni zu verm .
Winterstr , 22a , p . l .

teilt lüöui . jiiniiiüt
au Fräul . zu vermiet ,

Brahmsstr 1» , IV .
Möbliertes Zimmer

sofort oder später sehr
billig zu vermieten .
Ziit £ Boeckhftrab « 14 .

siellengesuctie

Köchin
ferf

. , mit gut . Zeugn .,
u ch t Stellung in

Hcrrschaftshaus , evtl .
auch in Pensionsbetr .
auf 1 . oder 15. Juni .
Altgeb . unt . Nr . 5273
ins Tagblattbüro erb .

Fräulein
mittl . Alters , ehr ! .,"'Oliö , in Geschäft für
Kestaurat .- Betrieb be -
wawd . , wünscht , tags -
über Beschäftig . , geht
auch ins Nähen . An -
geböte unter Nr . 5284
ins Tagblattbiiro erb .

Zu verkaufen

Zigarren- und
Sdireibisaren-

Geldiäft '
am hiesigen Platze , in
awt. Lage , m . 4 Zim .-
Wohnung zu verkauf ,
Angeb . unter Nr . 522
ins Tagblattbiiro erb .

! a öchl .-Sonia
(gar . rein u . echt, di -
rekt vom Züchterl ,

per Pfund 1 Ml
Muftcrbnzcht .

A . Obermaier .
Steinach b . Merws

(Oberbanent ) ,

Herrenzimmer
Wir haben ein Her -
reuzimmer in Eiche
am Lager , welch , durch
lange Lagerun « et-
was nvtgelitteu hat .
Auf Wunsch können
wir das Zimmer auf -
frischen . Es handelt
sich aber um ein au -
tes , mod . Zimmer be-
stehend aus : 1 dreit ,
Bibliothek , Mitteltüre
mit Verglasung uud
Bersprofsung , 1 Dipl .-
Schreibtisch , links mit
engl . Zügen u . rechts
abgeteilt . Den Preis
fetzen wir nur 290 J .
Die anderen Teile
können wir paffend
liefern . Ihr gebraucht .
Zimmer nehmen wir
in Zahlung .

Möbelhans
Carl Baum & Co.
Erbprinzeilstrafic 30 .

GroberWandspiegel
mit Untersatz , groste
Kommode , nuhb . pol .,
preiSw , zu verkaufen
Zu erfr . i . Tagblattb

Fremdenzimmer
hell eiche, besteh , aus
1 3kür . Spiegelfchrk . , 1
Waschtml . u .Nachtt . in ,
1 Bettst . , Schränke v .
25,F aii . Büseiis von
63.// an , Vertiko 42.^ ,
Herrenzim, - Tisch 42 M ,
Komm , 20 M , Flur -
garder . 37 Jl . b . Kast¬
ner . DouglaSftr , 26,
Laden .

Mob . neuer Diwan
90 schone Flurgar¬
deroben 38 mtb 45 M ,
iitob . neues Küchen -
biifett . Tisch und 2
« tiihle , all , in . Linv -
lenm belegt , 180 M b .Walter . Lubwig - Wil -
helinstrasze 5 .

3 getragene
□ . - Regenmäntel

zu verkaufen .Be l fortstr . 17, II I ,

Klappkamera
10xi5 , Doppel - Anast
Jseonar I : 5 .5 . bovv ,
Bobenausz . für Rlm
u . Platt, , neuw . , 40.<̂ .
Sämver . Kloiestr , 1 ,

Mercedes .
GporJ

6/25/38 Eoinpr, , 2Sitz „
2 Notsitze , sehr billig
zu verkaufen .

3. Baader,
Waldhornstrakc 21 .

Eisschrank
2türig , sehr gut erh .
bill . zu verk , Euaver .
Schloßplatz 13 . II .

Eisldirank
ut erb, , zu verkauf .
Sivterstr , 22a . pt . . l .

! Grosse Posten
vollfetter

sind eingetroffen
und werden zu noch nie da -
gewesenenPreisen verkauft -

i
1/4

Fluid
Pfund 78 ?

bei gz . Kugal Pfd . 76 ^

und 5°
|oRahan

CafeWufeum
Heute Donnerstag 8 1/3 Uhr abends '

iKoten Saal:m

Qefellfcbaftsianv
Tanz -Kapelle Diehl - Raab
Tischbestellung rechtzeitig erbeten

jm unteren ßokal
Künstler - Konzert

xapeikOtnudQalgaart

Aeltere Bowle
(Glas ob . Porzellans ,
bill , zu kaufen gesucht ,
Angeb m . Preis unter
Nr . 5283 i , Tagblaltb .

Ich gebe Tro - -«^ .
mera 9,12 m , o/ s»r
neu , Wert 169' gutes 200 ccw

^ Truhe
zu kaufen gesucht . An -
geböte in . Preis unter
Nr . 5282 i . Tagblattb .
Wandschirm s. Schlaf ,
zimmer zu kaufen ge-
sucht. Angebote muer
Nr . 524 i .

' Tagblattb .

Kindergärtnerin
sucht Tages - od . Halb -
tagesstelle . auch aus -
hilssio , Angebote unt .
Nr . 5281 i . Tagblattb .

jtunsc ' v

„ Hntiserttoi „
dos fceftc
mittel geg . » '■
« chiebedofe ,K ->W- parsam ' ■
Erbälil . in AvMB '
u . Drogerien . .

^
ger Hersteller - ,

August Kuu ' xlSt--
biol . Labor -, » % ■!,

BahnvofstraN ^
Telephon

Bettstelle1 bereits
neue

Rost Ii, Matratze , ein
Vertiko , 1 Kommode ,
bill . zu verlf . Bulach ,
? »ienba >'dtstr. 17. II .

Schaukelpferd . Stu »
beuwagen , Fluakäsig ,
eis . Bettstelle . 2slamm .
oH'"ii . Masherd zn vks,
Gyetbestr , 1 . III - r .

Xulo«. und
f .hrrUn , M6bd. BiWn. KM"
rtung**Hkk« haben <̂ura'

»Kleine Anzeige"

•n dletcr 5le0c Ihren DaUU*
g«wc<h»etf und den» Veîttu/ef
und KAuferVorttMegebr»<Wf

DenkenSiedaran, denn die»«
kleinenAiudfen »IndnkWn*
w(rk»om »ondem audi WW1

■sÜh & A -Wke/tS

WIig'SdjLSgid)y -̂ Q?isükerwui «'^
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